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Vom Weltkrieg.
MWn loaesüeritöt.

WTB. Großes Hauptquartier , 7. März (Amtlich.)
Oestlischer Kriegsschauplatz.

Unsere Bewegungen nordwestlich von Erodno ver¬
rufen planmäßig . Ein russischer Nachtangriff auf Mo-
^arece nordöstlich von Lomza wurde abgeschlagen.

Auch westlich Prasznysz wurden stärkere russische An-
Triffe zurückgewiesen.
. Unsere Angriffe südöstlich Rawa waren erfolgreich.
M0 Russen wurden gefangen genommen und 16 Ma-
Hinengewehre erbeutet.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Den Engländern entrissen wir südöstlich von Ppern

H Gegenangriff einen Graben.
Die französischen Versuche, uns aus der auf der Lo-

^ttehöhe eroberten Stellung wieder herauszudrängen,
Heiterten. Die Angriffe wurden abgewiesen. 50 Fran¬
zosen blieben in unserer Hand.

In der Champagne setzten die Franzosen ihre An-
.We auf Perthes und Le Mesnil fort. Alle Angriffe
Klugen fehl. Bei Perthes machten wir 5 Offiziere,
HO Franzosen zu Gefangenen. Im Eegenarrgriff ent¬
asten wir den Franzosen ein Wäldchen nördlich Perthes
Hd ein Grabenstück ihrer Stellung bei Le Mesnil.

Ergebnislos verliefen französische Angriffsversuche
unsere Stellung bei Vauquois und Consenvoye, so-

^>e östlich Badonviller und nordöstlich Celles.
Oberste Heeresleitung.

MM« kW.
Ctr. Fkf. Haag,  8 . März.

Bon Pittsburg und anderen Waffenplätzen der Ver-
»Higten Staaten gehen wie der Londoner „Times" aus
^ashinton gemeldet wird, große Eeschützsendungen nach

kalifornischen Küste, nach Texas, Florida und nach
Panamakanal . Alle weiteren Arbeiten am Pana-

"Hkanal wurden eingestellt, um große Betonfundamente
zHr Aufstellung schwerer Küstenbatterien zu schaffen. Wie

„Rotterdamsche Courant " meldet, wird Präsident
Wilson bereits am Mittwoch eine Anzahl Gesetzent¬
würfe zugehen, in denen vier Milliarden Mark zur
ŝ stenverteidigung verlangt werden.

Italien uni) die DaräaneEfeii.
Rom,  7 . März . (Ctr. Bln .)

Der zuweilen offizielle „Popolo Romano " schreibt:
Die Aktion der Ententemächte gegen die Dardanellen

die ganze Orientfrage aus, deren Ende nicht abzu-
sei. Die Türken haben zweifellos einen Fehler

Langen , die Dardanellen den Neutralen zu verschlie-
& Skatürlich könne man theoretisch das Recht nicht
streiten , die Türken an ihrer empfindlichsten Stelle
Augreifen . So verbiete der Haager Vertrag weder

Operation gegen die Dardanellen , noch ein Vom-
B^ dement Konstantinopels , aber oft erfahre das Recht
! dr Kriegsführenden Einschränkungen durch die Rechte
\ Lebensinteressen anderer Staaten . So hätten die
^ostanstaaten und Italien allen Grund, aufmerksam

besorgt die Ereignisse zu verfolgen. Konstantinopel
als großer Handelsweg zwischen dem Schwarzen

■0 dem Mittelländischen Meere weder das Monopol
Macht noch einer einziger Mächtegruppe sein.

M Mora««« Wnsbmg!.
WTB. Petersburg,  6 . März.

"Nußkoje Slowo " meldet unterm 25. Februar : Die
Wersburger Stadtduma hat nach längeren heftigen
gatten zwei Millionen Rubel afsigniert zwecks Er-

»b? Mng von Maßnahmen betr. Versorgung der Peters-
8 räet Bevölkerung mit den Erfordernissen der ersten
S Wendigkeit. Das Stadthaupt , Graf Tolstoi führte

Begründung aus daß schleunigste Maßregeln
ffen werden müßten, um die Bevölkerung vor einer

H - Uerung der Produkte und gegen die Ausbeutung durch
8 sp Ländler zu schützen. Die Stadtverordneten derRechten
i hĝ en sich energisch gegen die Bewilligung dieses Ve-

bl„̂ es  aus . Graf Tolstoj erklärte, bei der Verweigerung
unumgänglich notwendigen Summe jegliche Ver¬

kartung für die Folgen ablehnen zu müssen.

3l«lie« — ßrieftcnlanii.
Berlin,  8 . März . (Ctr. Bln .)

Im „Verl . Tagebl ." wird erkärt, daß die italienische
Frage sich infolge der Dardanellenangelegenheit zwar
noch verschärft habe, daß aber beruhigende Möglichkeiten
vorhanden seien, die freilich im Augenblick noch keine
Sicherheit sind. Zwischen Italien und Rumänien be¬
stehe keine zwingende Verbindung, aber die Haltung
Rumäniens könne von den italienischen Entschließungen
beeinflußt werden. Gerade jetzt könne nur ein starker
äußerer Anlaß Rumänien vom Verlassen der bisher
unter der ruhigen Leitung Bratianus eingeschlagenen
Richtung drängen.

Zur Demission des Krieghetzers Venizelos wird aus¬
geführt, daß Venizelos Fehler darin gelegen habe, daß
er nicht gewußt habe, daß auch das Schicksal der Tür¬
kei auf den Schlachtfeldern Polens und Nordsrankreichs
mitentschiedenwerde, und daß nach Verschickung der
griechischen Truppen Bulgarien , das den Verlust Salonikis
nicht verschmerzt habe, sicher auch ein Wort mitreden
würde. Zaimis » Venizelos ' vermutlicher Nachfolger,
entstamme einem berühmten griechischen Politikerge¬
schlecht, sei jetzt Gouverneur der Nationalbank und ge¬
höre zurzeil keiner politischen Partei an. Immerhin
dürfte sich der König durch sein kühnes Vorgehen die
Kriegshetzer nicht dauernd vom Halse geschafft haben.

Sie Mt««« EMeulmd;.
WTB Athen,  6 . März . (Nichtamtl.) Nach einer

Meldung der „Agenee d'Athenes" erklärte Ministerprä¬
sident Veniselos in der Kammer, daß das Kabinett de¬
missioniere, da der König die Politik der Regierung
nicht billige.

WTB Athen,  7 . März . (Nichtamtl.) Meldung der
„Agence d'Athenes " : Der König hat Alexander Zaimis
zu sich berufen und ihn mit der Kabinettsbildung be¬
traut . Zaimis hat sich eine 24stündige Frist erbeten,
um sich zu entscheiden.

Me«« W die böse» Me« laden. . . .
Rom,  5 . März . (Tel . Ctr. Bln .)

Ein Londoner Brief der „Tribuna " meldet : Der
Abtransport der neuen englischen Armee aus verschiedenen
englischen Häfen steht Unmittelbar bevor. Die Million
Soldaten Kitcheners fei vollständig bereit und werde
binnen kurzem die Deutschen das Gewicht ihrer
Zahl , ihrer Tapferkeit und Bewaffnung fühlen lassen.
Zwischen Anfang Mürz und Ende Mai werde eine ganze
Million den Kanal überschritten haben. Der Brief schildert
auch das schnelle Anwachsen der englischen Flotte , die
kommenden Herbst um gut ein Drittel zahlreicher und
gewaltiger sein wird als im letzten August.

(Diese Nachricht, die selbstverständlich bis zur Ver¬
logenheit übertreibt, hat nur den einen Zweck, Italien
auf die grüne Seite des starken Dreiverbands zu ziehen.)

Ein Lob aus Feindesmund.
Die englische technische Zeitschrift „Engeneering"

äußert sich bewundernd über System und Methoden in
der deutschen Industrie , die es ihr ermöglicht hätten,
ihren Betrieb in so großem Umfange aufrechtzuerhalten :

„Der erste Grund, weshalb die deutsche Industrie
nicht zum Stillstand gebracht und nach kurzer Zeit die
notwendige Umgestaltung vorgenommen hatte , um dann
mit eindrucksvoller Sicherheit und ohne Nervosität
weiterzuarbeiten, liegt darin daß es den deutschen Heeren
gelang, den Krieg aus fremdes Gebiet zu tragen . Zu¬
gleich wurde durch geeignete Maßnahmen das Vertrauen
in die Widerstandsfähigkeit der industriellen Organi¬
sation gefestigt. In letzter Linie müssen wir jedoch
den Grund für das gleichmäßige Weiterarbeiten der
deutschen Industrie darin suchen, daß diese Industrie
mehr als die irgend eines anderen Landes sich systema¬
tisch entwickelt hat und deshalb keine Lücken von Be¬
deutung in. den Herstellungsprozessen aufweist. Wäh¬
rend Deutschland immer gewisse Rohstoffe wird einführen
müssen, weil diese nur zum Teil durch heimische Produkte
(Lustsalpeter, Benzol) ersetzt werden können, produziert
es alle Halbfabrikate und nutzt zugleich die industriellen
Beiprodukte mit unerreichtem Erfolge aus . Was diese
Veiprodukte für Deutschland bedeuten, sehen wir insbe¬
sondere beim Ammoniaksulfat und beim Benzol. Wie
sehr das Fehlen wichtiger Zwischenstufen in der Produk¬
tion ein Land schädigen kann, zeigt sich in England,

wo die ungenügende Entwickelung manchen Herstellungs¬
verfahrens einige der wichtigsten Industriezweige des
Landes fast lahmgelegt hat . So bedroht das Aufhören
der Farbstoffeinfuhr aus Deutschland, trotzdem diese in
Geldwert nur etwa 20 Millionen Mark beträgt, die
englische Textilindustrie, die Tapetenindustrie und andere
Industriezweige . So hat das Ausbleiben der billigen
Halbfabrikate die englische Eisenindustrie in eine unan¬
genehme Lage gebracht, während das Ausbleiben von
Grubenhölzern für die Kohlengruben sehr unbequem ist.
Das britische Prinzip , nur Fertigfabrikate herzusb'llen
und Rohstoffe sowie Halbfabrikate einzuführen, hat sich
in diesem Kriege dem deutschen Cysten unterlegen ge¬
zeigt. Letzteres erstrebt eine vollständige Organisation
für jeden Herstellungsprozeß in verschiedenen Fabrikaten
die aber zusammen die Produktion vom Anfang
bis zum Ende umfassen. Auf diese Weise ist die deut¬
sche Industrie , obwohl sie viel jünger ist als die eng¬
lische, weniger auf fremde Hilfe angewiesen, eine sehr
wertvolle Tatsache für eine Nation , die von den über¬
seeischen Bezugsquellen fast abgeschnitten ist."

Prämiierte Sparsamkeit im Brotgenuß.
Eine Prämie für Sparsamkeit im Brotverbrauch hat

der Landrat des Kreises Rotenburg ausgesetzt; die von
ihm dieserhalb erlassene Bekanntmachung lautet wie
folgt : „Auch nach der am i . März begonnenen Ausgabe
von Brotkarten muß der Verbrauch von Brot , Mehl
und Backwaren unbedingt noch mehr eingeschränkt werden.
Die allergrößte Sparsamkeit mit den genannten kostbaren
Waren mache ich allen Kreiseingesessenenzur ernsten
Pflicht. Zur Förderung der Sparsamkeit lobe ich einen
Preis aus , dessen Höhe ich mir am Ende dieses Monats
festzusetzen Vorbehalte, für jedes von der Brotkarte nicht
abgeschnittene Trennstück, das dem Eemeindevorstand
beim Eintausch der neuen Brotkarte vorgelegt wird."

W Paris,  5 . März . (Nichtamtlich.)
„Journal " meldet, daß die Urheber der „Volk man

täuscht Dich" betitelten Flugschrift, welche in Paris
verteilt wurde und einen Rehabilitierungsversuch der
Deutschen enthielt, entdeckt worden sind. Die Polizei
verfolgte die Spuren in Frankreich, Italien und Eng¬
land . Die Schuldigen hatten mit den Autobanditen
Bonnot und Genossen in Verwindung gestanden. Eine
Anzahl der Schuldigen ist verhaftet worden. Die Ver¬
handlung wird voraussichtlich vor dem Kriegsgericht in
Marseille stattfinden.

Lokales und Nah von u. Fern.
Flörsheim, den 9. März 1915.

W. Th. Lichtbilderoortrag des Arbeiterbildungsaus¬
schusses. Gestern abend fand unter zahlreicher Teilnahme
unserer Einwohnerschaft der Lichtbildervortrag statt. Der
Vortragende wies auf die Bedeutung des Weltkrieges
hin und betonte, daß dieses Ringen der Völker die
Weltgeschichte noch nicht gesehen. An Hand schöner
Lichtbilder wurde nun der Einfall der Moskowitter in
Ostpreußen geschildert. Sengend , raubend, mordend zieht
die Schergenschaar des Zarismus an unserem geistigen
Auge vorüber, Jammer und Elend verbreitend. Was
vor Tagen und Stunden noch blühende Dörfer u. Städte
waren, legten sie in Asche und Trümmerhaufen. Schaa-
renweise zieht die ausgeraubte Landbevölkerung von
ihren Heimstätten, kaum mit dem Allernotwendigsten
ausgerüstet. In den meisten Fällen das nackte Leben
gerettet, liegen sie auf den Landstraßen. Unzählige
Dörfer und Städte werden noch gezeigt wo der Krieg
seine vernichtenden Spuren noch auf lange Zeit hinter¬
läßt . Ein Bild veranschaulichtedie Masurischen Seen,
in denen bekanntlich Hindenburg die russische Dampf¬
walze stoppte und ein gewaltiges Stück zurückschaffte.
Zum Schluß sagte der Redner noch „Krieg ist Krieg"
Schrecken und Verheerung verbreitend wohin er fällt.
Brandstiftungen und Gewaltatten aber, wie sie die Russen
begangen, halten wir bei den deutschen wie französischen
Soldaten für unmöglich. Wir stehen nun drin im Kampfe
den wir nicht wollten, nun ist es unsere heiligste Pflicht
alles beiseite zu legen was uns trennt und die Grenze
unseres Vaterlandes zu schützen wie ein Mann . Hoffen
wir, daß dieser schreckliche Krieg bald ein Ende findet.

* Ein heftiger Wettersturz ist über Nacht im ganzen
Rhein-Maingebiet eingetreten. Die Temperaturen sanken
unter dem Einfluß der Drehung des Windes nach Osten



Zeichnet die zweite Kriegsanleihe.
der war Herr Anton Walter Höchst a. M . Die Ver¬
anstaltung befriedigte jeden der Teilnehmer . Hoffent¬
lich,wird man hier recht bald wieder solches sehen und
hören.

* Ein heftiger Wettersturz ist über Nacht im ganzen
Rhein-Maingebiet eingetreten. Die Temperaturen sanken
unter dem Einfluß der Drehung des Windes nach Osten
und infolge der Zunahme der Luftbewegung um gegen
10 Grad . In den höheren Lagen gingen die Tempera¬
turen bis auf 6 bis 6 Grad Kälte zurück und selbst
in den Städten bis an den Gefrierpunkt. Dazu kamen
starke Schneefälle, die in den Höhen den Charakter von
Schneestürmen annahmen und die das Gebirge bis tief
herab in ein weißes Kleid hüllten, nachdem in der
letzten Woche unter dem Einfluß des Tauwetters die
Schneehöhe selbst auf dem Feldberg bis auf 20 Zenti¬
meter abgeschmolzen war . Heute früh erstreckt sich die
Schneedecke wieder bis in die Ebene hinab , sogar bis
unmittelbar an die großen Städte . Letzte Nacht 4° Kälte.

Deutsche Frühjahrskleider 1915. Das soeben er¬
schienene allbeliebte Favorst-Moden-Album", Preis nur
60 Pfg . der Schnittmanufaktur , Dresden zeigt, daß es
auch ohne das Pariser Gängelband geht, so schön und
vielseitig ist die Modeschau, die es bietet. Berücksichtigt
sind vor allen Dingen auch geschmackvolle, einfache
Formen, die dem Geiste der Zeit entsprechen und ein
preiswertes Nachschneidern gestatten. Auch in unseren
ernsten Tagen dürfen wir die Fragen geschmackvoller
Kleidung nicht völlig außer acht lassen, denn unsere
jetzige Eeschmacktsrichtung wird zum maßgebenden Urteil
werden, ob wir zur vollständigen Selbständigkeit in
Modedingen fähig sind. Gerade in der einfachen Mode
muß der gute Geschmack zu seinem Rechte kommen. Das
„Favorit -Moden-Album" ist in diesen Sinne der vor¬
züglichste zeitgemäße Berater für Frauen aller Stände
und kann zum Preise von nur 60 Pfg . bezogen werden
von den überall befindlichen, durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen, den Buchhandlungen oder direkt gegen 10
Pfg . Portozuschlag vom Verlag Internationale Schnitt¬
manufaktur, Dresden Nr. 8., Nordstraße 29/31.

* Mainz . Eine „Kriegs-Messe". Einen ganz eigen¬
artigen Charakter zeigt die gestern eröffnete Mainzer
Frühjahrsmesse. Statt des sonst gewohnten ohrenbe¬
täubenden Lärms herrscht merkwürdige Stille . Da
keinerlei Musik gestattet ist, sind die sonst so zahlreich
vertretenen Karussells diesmal ganz weggeblieben. Ohne
den schrillen Klang der Orchestrions oder Drehorgeln
sausen die Schiffschaukeln auf und nieder. Ueberhaupt
ist die Messe diesmal kaum halb so stark besucht wie
sonst. Die Verkaufsbuden der Handwerker fehlen ganz,
und auch die Vergnügungsbuden sind weit weniger
zahlreich vertreten. Unter den letzteren herrschen die
„Museums" und Panoramas für Kriegsbilder vor. Die
neuesten Schlachten und Seegefechte des großen Welt¬
krieges sind bereits überall zu sehen. Auch das gänz¬
liche Fehlen der sonst stets vertretenen Waffelbäckereien
erinnert an die Kriegszeit. Um so bessere Geschäfte
machen dafür die zahlreich vertretenen Konditoreien.
Der Geschirrmarkt ist gegen früher ebenfalls weit schwächer
beschickt.

* Mamz -Kastel. ObermusikmeisterLischke vom 1.
nassauischen Pionierbataillon Nr. 21 erhielt das bayerische
Militärverdienstkreuz zweiter Klasse mit der Krone und
den Schwertern.

Amtliches.
Eiilllliiittlg

zu einer Sitzung Her&emeinbeoertretuni.
Zu der von mir auf

Donnerstag , den 11. März ds. Zs .,
Nachmittags 8 Uhr, im Rathause

anberaumten
Sitzung

der Gemeindevertretung lade ich die Mitglieder der
Eemeindevertretung und des Eemeinderats ein, und
zwar die Mitglieder der Gemeindevertretung mit dem
Hinweise darauf , daß die Nichtanwesenden sich den ge¬
faßten Beschlüssen zu unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1. Festsetzung des Gemeinde - Haushaltsvoranschlages

für 1915.
2. Verteilung des Bedarfs an direkten Gemeindesteuern

für das Rechnungsjahr 1915.
3. Antrag verschiedener Eemeindeverordneten auf Er¬

höhung der Quartiervergütung.
4. Antrag des Zentralvorstandes des Eewerbevereins

für Nassau um Leistung eines außerordentlichen Zu¬
schusses von 150 Mark für die hiesige gewerbliche
Fottbildungrschule.

5. Genehmigung der Brandholzversteigerung vom 27.
Februar 1915 und 23./1. 1915.

g. Wahl eines Schiedsmannes und dessen Stellvertreters.
7. Absetzung der Gemeinde-Umlagen auf die Staatsein¬

kommensteuer von den ins Heer einberufenen Steuer¬
pflichtigen.
Flörsheim , den 8. März 1915.

Der Bürgermeister : Lauck.

Des Jahresabschluß wegen werden die Angehörigen
der Steuerpflichtigen welche ins Heer einberufen worden
find oder noch einberufen, werden, ersucht, soweit noch
nicht die Meldung bei der Eemeindekasse erfolgt ist,
unter Vorlegung des Steuerzettels , zu melden, wann
der betreffende Steuerpflichtige eingerufen worden ist,
damit die Regelung der Steuer beantragt werden kann.
Alle infolge Reklamation, oder dadurch, weil der Steuer¬
pflichtige ins Heer einberufen worden ist übergezahlte
Steuern , kommen in den ersten Tagen des nächsten
Monats zur Auszahlung . Bestimmter Termin wird
noch bekannt gegeben.

Flörsheim , den 8. März 1915.
Die Eemeindekasse: Claas.

MaMMim.
An die baldgefl. Zahlung der Hundesteuer wird hier¬

mit erinnert.
Flörsheim a. M ., den 8. März 1915.

Die Eemeindekasse: Claas.

Die am Mittwoch den 10. des Mts . beginnende
Auszahlung des Ouartiergeldes pro Monat Februar
1915 zahle ich wie folgt aus:

1. Für die Quartiergeber mit dem Anfangsbuchstaben
A bis einschl. E am Mittwoch Vormittag.

2. desgl . von H bis N am Donnerstag Vormittag.
3. „ „ O „ T am Freitag Vormittag.
4. „ „ U „ Z am Samstag Vormittag.
Wer an diesen Tagen das Quartiergeld nicht in

Empfang nehmen kann, hat die ganze nächste Woche
nach Gelegenheit das Quartiergeld abzuheben.

Flörsheim , den 8. März 1915.
Die Gemeindekasse: Claas.

Schulprüfungen.
Donnerstag , den 11. März , sind die Frühjahrs¬

prüfungen in folgenden Klaffen:
Morgens 8—91/a Uhr bei Fräulein Eckert

„ 9x/a—11 Uhr bei Fräulein Manns
„ 11—12 Uhr bei Fräulein Groll

Nachmittags 11/a—-2s/4 Uhr bei Herrn Schmidt
Zu diesen Prüfungen lade ich die Eltern freundlichst ein.

B r e tz, Rektor.

MuMMIltW.
Die Rechnungsvoranschläge über die kirchl. Fonds

der kathol. Kirchengemeinde Flörsheim pro 1915/16
liegen von 9. März dieses Jahres 14 Tage lang in
der Wohnung des Unterzeichneten zur Einsicht der Be¬
rechtigten offen.

Flörsheim , den 8. März 1915.
Der Vorsitzende des kath. Kirchenoorstandes.

Pfarrer Klein.

Zeichnet die zweite Kriegsanleihe!
Auszug aus den Blättern für Genossenschaftswesen.

Die Stunde ist gekommen, btt von neuem an das
gesamte deutsche Volk der Ruf ergehen muß:

Schaft die Mittel herbei, deren das Taterland
zur Kriegsführung notwendig bedarf]

Von der ersten deutschen Kriegsanleihe hat man ge¬
sagt sie bedeute eine gewonnene Schlacht. Wohlan denn,
sorget dafür, daß das Ergebnis der jetzt zur Zeichnung
aufgelegten zweiten Kriegsanleihe sich zu einem noch
größeren Siege gestalte. Das ist nötig , denn Deutsch¬
land muß gegen eine Welt von Feinden sein Dasein
verteidigen und alles einsetzen, w o alles auf dem Spiele
steht. Und schließlich: Es ist nicht nur Pflicht, sondern
Ehrensache eines jeden Einzelnen , dem Vaterlande in
dieser großen, über die Zukunft des deutschen Volkes
entscheidenden Zeit mit allen Kr ästen zu dienen und zu
Helsen. Unsere Brüder und Söl )ne draußen im Felde
sind täglich und stündlich bereits ihr Leben für uns alle
hinzugeben. Von den Daheimgc bliebenen wird kleineres,
aber nicht unwichtigeres verlangt : ein jeder von ihnen
trage nach seinem besten Können und Vermögen zur
Beschaffung der Mittel bei, die unsre Helden draußen
mit den zum Leben und Kämpfen notwendigen Dingen
ausstatten soll.

Darum zeichnet aus die Kriegsanleihe : Helfet die
Lauen aufrütteln . Und Wenn es einen Deutschen geben
sollte, der aus Furcht vor finanzieller Einbuße zögert,
dem Rufe des Vaterlandes zu folgen, jo belehret ihn,
daß er seine eigenen Interessen wahrt , wenn er ein so
günstiges Anlagepapier , wie es die Kriegsanleihe ist,
erwirbt. Jeder muß zum Gelingen des großen Werkes
beitragen!

Vorstehende Veröffentlichung aus den Blättern für
Genossenschaftswesen bringe ich auch der hiesigen Ein¬
wohnerschaft zur Kenntnis.

Es ist die patriotische Pflicht eines jeden Einzel«
sich an der Zeichnung der 5°/°igen Anleihe, seinen!
hältnissen entsprechend zu beteiligen.

Zeichnungen und provisionsfreie Besorgung nimm!
zum 18. ds. Mts . der hiesige Vorschußverein sowie
hiesige Spar - und Darlehnskasse (Raifeissen) entgej

Flörsheim a. M ., den 2. März 1915.
Der Bürgermeister : L a u i

Die Aufnahme der Schulneulinge ist Dienstags
13. April, und zwar die der Mädchen um 8 Uhr morg
in der Schule bei der Kirche und die der Knaben
9 Uhr in der Riedschule.

Schulpflichtig sind alle Kinder, welche in der :
vom 1. Okt. 1908 bis 1. April 1909 geboren sind,
vom 1. April bis 1. Okt. 1909 Geborenen können
dann eingeschult werden, wenn sie durch ein ärzM
Attest Nachweisen, daß sie körperlich und geistig genüff
entwickelt sind. Ich möchte aber bemerken, daß es
die körperliche und geistige Entwickelung gar main
Kinder weit besser wäre, wenn sie noch ein ^ Jahr
Hause blieben.

Auswärts Geborene sind innerhalb 8 Tage im A>«
zimmer des Unterzeichneten (nachmittags von 2 bi*1
Uhr) anzumelden.

Bretz, RektM

An die Bezahlung der katholischen Kirchenstc>
pro 1914, sowie der fällig gewesenen Pacht - und Zi
betrage wird hiermit zum letztenmale erinnert . Die!
zum 15. dieses Monats nicht gezahlten Betrüge wer«
mittels Zwangsverfahrens erhoben und von diesemD
ab die betreffenden Mahngebühren in Anrechnung
bracht.

Flörsheim , dem 4. März 1915.
Die katholische Kirchenkasse: Thomas

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6i/, Uhr Amt für den gefallenen Adam Drischler.
7 Uhr 2. Seelenamt für den gefallenen Anton Müller.

Donnerstag 6>/, Uhr Amt z. E. des hl. Josef für Krieger.
7 Uhr gest. Segensmesse für Maria Elisabeth Hochhei»

Vereins -Nachrichten.
Vereinigte Gesangvereine. Mittwoch Abend Gesangstunde

Hirsch. Pünktliches Erscheinen notwendig.
Allgemeiner Staatseisenbahnverein Flörsheim. Am Mittwoch«

10. März d. Js . findet im Saale de» Gasthauses$
„Hirsch" Flörsheim nachmittags 4 Uhr ein Bortrag
„Volksernährung im Kriege" statt.
Die Mitglieder und deren Angehörigen werden fjW
freundlichst eingeladen. Für auswärtige Mitglieder f
deren Angehörige wird Freischein gewährt.

Am SM«, dkm 13.» zö-3s.,M§.81
im Gasthof „Zum Hirsch" in Flörsheim:

Vortrag
über:

Die Elektrizität als Dickt
und Kraftspenderin.
Der Vortrag wird durch kinematographischeV

führungen und Lichtbilder reich illustriert.
Interessenten , auch Damen, werden hierzu tr

eingeladen.
Die Veranstalter : .Main-UrsMverike HA

Höchst a. M.

- Heil-Institut für Beinleiden -
öeingeschwüre. Äderleiden, flechten, Plattfuß.

^Behandlung ohne Bettruhe, ohne Operation, ohne BerufsstörU^

Spezialarzt0 r. franke.
|3n Mainz. Frauenlobstraße 16, Mont. u. Donnerst, l-

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.
-5 Uh'

I. MiQe Sabril für Uetroleumeriat
mflinz, grosse Quintinstrasse n.

„YULKAN" Petroleum-Ersatz
Höchste Leuchtkraft. Unerreichbar

o/a Liter : Brennzeit zirka 28 Stunden . .
----- - Preis mit Flasche 45 Pfg ., ohne Flasche 42 Pfg.

Nur echt in Original-Flaschen. .
Achtungr ÄchttBfür unsere feldgrauen im Felde» .

Kochapparate mit Hartspiritus 4?
zur Erwärmung von Speisen und Getränke. Preis Mk. J'
An Wiederverkäufe! höchsten Rabatt. Vetreter überall gesuchttnflinz, grosse Quintinstrasse II.
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«litt Den©orten nirtit dliilen-
Im,

Sind mich die Seiten Dortu. ItDroer
M Sämereien iiir©artenn. Seid
emniiettt in Wer erprobter Qualität
maxflmb Gärtnerei

beritrer

Für unlere SoUmten im Felde!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung " eines

Killllnen-Feldpliltblieleß
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird
.. portofrei befördert . =

Hermann 8Atz. Borngalle No.1
Peru - Guano

(Aüllhornmarke)
Kali =Salz (42 prozentig)

Kainit , Thomasschlackenmehl
empfiehltBenedikt Volk

Dungstoffhandlung, Rüfselsheim

4$ Pfennig für jedes Pfund
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuckabfälle — Säcke— Neutuchabfälle
kauft zu höchsten Preisen

%mi5Mnina, finrdanlie 12.
ff. Sranffurter» sichen

Sinnliurtet» ffmren
roden und selochien Schinken

nn.Schmeineschimlrn.» filett, Jörrffeisch etc.
Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

Eandwirtscbaftlicbe iHaocbinen
Säemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeapparat,
zugleich Kunstdünger -Streumaschine , Patent -Lenkvorrichtung.
Kartoffel -Erntemaschinen mit u . ohne Eabelführung , neue u.
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzahl , auto¬
matische Hoch- u - Tiefstellung , Häckselmaschinen , Dickwurz¬
mühlen , Kartoffelquetschen , Transportable Biehfutterdäm-
pfer , Schrotmühlen , Haferquetschen , Jauchepumpen , Pflüge,
Eggen , Ackerwalzen , Strohschneider usw . Reparaturen , Er¬
satzteile , Schleifen von Messern , Scheren usw . aller Art
prompt und billigst.LmdMWlll. MsldinenWnk dumme!
Telefon 216 Rüsselsheim a. M . Telefon 216

K
K
K
K
K
K
K
K
K
&
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K

Neuheit . 1 © 1 ) © S CS "̂ ll fo © Ä Neuheit.

»»»» Blechflaschen -Feidpostbriefe
unzerbrechlich , Inhalt 0,17 Liter , also dreimal mehr Inhalt als alle leicht zerbrechlichen Qlasflaschen.

Zum tferfenden von Rum , Cognac , ftrrac , wei » und dergl.
Preis mit Cognac gefüllt , einschliesslich Karton Mk . 1.20.

Tee -Tabletten
w(TS)c» o

c
m L.
ft»: .

Kaffee -Tabletten
Emser Pastillen
Sodener Pastillen
Menthol -Pastillen
Hustentropfen
Echter Bienenhonig
Aspirin -Tabletten
Pyramidon -Tabletten
Choleratropfen
Odol in Feldpostpackg.
Zahnpasten in Tuben.

3 N>
Uq T'

Feldpostbrief.
Antwerpen , den 22 . Nov. 1914.

Herrn
M.Apotheker Schäfer

Flörsheim
Die mir von m. Eltern und Frau zugesandten

Hustentropfen
sind sehr gut und kann ich dieselben allen im Felde
stehenden Flörsheimern auf das Beste empfehlen.

Werde mir dieselben während des ganzen Feld¬
zuges nicht ausgehen lassen.

Bestens grübend : G. M.
5. F . E. B. Igornp.

Menthol -Schnupfenpulver
Präservativ -Creme , zur
Salicyltalg muss-
Vasenol -Armeepuder ' pf,e s-
Frostbaisam
Frostsalbe
Ungeziefersalbe
Rhabarbertabletten
Formaininttabletten

zur Desinfektion des
Mundes gegen Anstec¬
kungsgefahr.

Saccharin -Tabletten bequemster Zucker =Ersatz.
Für die Krieger aus dem Dies . Bezirk stelle ich umsonst je eine Flasche der

Husten -Tropfen zur Verfügung und können die Angehörigen
ie

die
eine
Tropfen

bewährten
Empfang nehmen.

Apotheke Flörsheim a . M irr
iltt

. ernruf 78. Untermainstraüe 14.

'Im feige
| leisten bei Wind u . Wetter

vortreffliche Dienste

KaiseFBrust-
Carameiien

mit den „3Tannen ’.

liüionen sie gegen

IWeier-
i

Husten
Heiserkeit , Verschleimung,

Keuchhusten , Kartarrh
schmerzenden Hals , sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch¬
willkommen jedem Kriegermnot.begl.Zeugmsse

von Ärzten u . Pri-
! oate verbürgen den sicheren

Erfolg.
Appetitanregende,

seinschmeckende Bonbons.
Paket 25 Pf . Dose 50 Pg.

fKriegspackg . 15 Pf . k. Porto
Zu haben in

Flörsheim in der Dro¬
gerie Schmitt u . Martin

Hofmann Ww.

Oesunckes Blut!
frisches , blühendes Aussehen , all¬
gemeines Wohlbefinden , verschafft
eine Kur mit Dr . Busleb 's echten
Wachholder -Extrakt . Die wohl
tuende Wirkung des Wachholder-
Extraktes auf de » gesamten Or¬
ganismus ist feit altersher bekannt
und geschätzt. Man verlange Pro¬
spekt in der Drogerie . Erhälilich
in Fl . i 1.50 Pf . Nur bei:

Drogerie Schmitt

Lei Mdmichl
leistet Mutputver für Kühe gute
Dienste , Paket 50 Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt

Ml»
empfiehlt

Md)Imsbach
Keuchhusten

Bronchial *Asthma
Verschleimung

Spezial Behandlung seit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnell, best . Erfolg.

Altersangabe genügt.
2 . Schlamp , Apotheker,

Wiesbaden
Kaiser -Friedrich -Ring 17, Parterr.

An der Ringkirche.

Aufsehen erregt
die Pilodi nt -Zalmbürste (n . Zanh-
arzt Eichentopf , patentamtl . gesch.)
auf dein Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches Jn-
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege , so benutzen Sie die Pilo
dent -Zahnbürste . für Herren Mk.
1.26, für Damen Mk, 1.—.

Nur bei:
Drogerie Schmitt

Aer gibt JA , Auskunft
über Bemühte und Berwundete.

Zeitschrift zur Ermittelung der im Kriege Vermißten
unter Benutzung des in den amtlichen Deutschen Verlustlisten
de » Preußischen . Bayrischen , Sächsischen und Wrirtlember-

gischen Verlustlisten enthaltenen Materials.
Herausgeber ». Verleger Emil Hampel,Weihwasser

Ö -Lausitz.
: Preis pro Inserat -Zeile 60 Pfg . :_ :. .

„Wer gibt Auskunft " wird in sämtlichen Lazaretten unv
Krankenhäusern , wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den in
Frankreich , England und Rußland gelegenen Gefangenen

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.

Die Seschästssselle der „ klörsheimer Zeitung " , Kar-
lhäuserssr . 6, iss zur Vermittlung und Annahme von

Inseraten jederzeit bereif.
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für unsere Bneger im Felde
empfehle ichGognnc, Rum, Mac. MM

als zelimaffMkele Wo gmodt je 250 Storni
Nun zu 70 M.

Franz Schichtel “TÄ

tnad

♦ feldposf karten4
io Stück5 Pfg.

mit Rückantwort io Stück io Pfg. -M
HMiitz Ireistzuitz, KmttzäuM

Käthi Ditterieh , Flörsheim, örabenstrasse 20
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(Katharina Well Ww.)
Einkaufszentrale Lotz & EoHerr für über 75 Zweig -Keschäfte. - Preise genau wie in, Hauptgeschäft.

Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren

Zur ersten hl. Kommunion und zur Konfirmation:
weihe Kleiderstoffe

in Wollbatist , Fantansie , Crepon etc . von Mk . 1.70 p . Mtr . an.
weihe , glaste und gestickte Mulls

von 80 Pfg . per Meter an.
Hemden

mit Spitzen , Stickerei u. Vogen , Achselschluß , 100 cm lang,
von Mk . 1.50 bis 5.— per Stück.

Lelnklelder
gebogt und mit Stickerei , von Mk . 1-50 bis 4,75 per Paar.

weihe Sllckerei-Nöcke
mit Stickerei -Volant , von Mk . 1,50 bis 12 .00 per Stück.

Nnstands-KöcKe
in Pique u. Eroise , mit Volant , von Mk . 1.50—3.50 p . St.

Korfetts
in grau und weiß , von Mk . 1.10 bis 3.50 per Stück.

weihe Knabeuhemden
glatt , mit Falten und Pique -Brust , von Mk . 2.85—4.50 p. St

Knaben 81eh- und Stehumlegekragen,
von 35 Pfg . per Stück an.

Manschesten
von 40 Pfg . per Paar an.

Krauatten
weiß und schwarz in großer Auswahl.

Handschuhe
schwarz u . weiß gewebt v. 0.40 an , weiß u. schwarz Glace l .50

Taschentücher
gestickt, von Alt . 0 .50 bis 5.00 per Stück , für Knaben : Linon,

Halbleinen , Leinen von Mk - 1 50 bis 7.75 per Dutzend.
Spitze,stiicher

von 22 Pfg . vis Mk . 3.— per Stück.

Kerzenlücher
von 80 Pfg . bis Mk . 7.50 per Stück.

Kommunion -Kränze
von 70 Pfg . bis Mt . 7.75 per Stück.
Kopskränzchen , Lngelkränzchen
von 30 Pfg , bis Mk . 2.75 per Stück.

Kops-Ningel
von 25 bis 75 Pfg.

Kerzenranken
von 28 Pfg . bis Mk . 4.50 per Stück.

Kerzenkronen
von Alt . 1.90 bis 15 .— per Garnitur.

Slräuhchen
von 10 bis 60 Pfg.

Kommunikanten und KonNnnanlen-Kiile von 111k. i.so an.
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